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Z n t e l l i g e n z ^ B l a Lt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold Md Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro. 52. Montag den 28. Juni 1824.
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! . Gemeinschaftliche Oberamtliche
. Verfügungen.

H. Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Rottenburg.

Rottenburg. (Die Einsendung der
Tabellen über die in dem BraudschadrnS-
Kataster liegenden Gebäude betreffend . )
Rach der Kdnigi . allergnädizsten Ministe»
rial -Derordnung vom 28 -Juni 182Z , Staat »,
und Reg .Blatt 1825 Bl . 509 . ist vorge¬
schrieben , daß die Uebersicht über dir in
dem Brandschaden - - Versicherung » Kataster
liegenden und von igZ5 veränderten Gebäude
mit dem Anfang des Verwaltung - - IahreS
und also für Heuer wieder aus den 1 . Juli
zur Kdnigl . Kreis - Negierung eingesendet
werden solle.

ES werden daher die Aenderungk - Pro»
tokolle , wie sie gesetzlich vorgeschriebe«
sind , noch vor Verfluß jenes Termins
in der Central - Stadtschreiberei dahier um
so mehr erwartet , damit die Haupt - Ueber¬
sicht zur bestimmten Zeit gefertiget und ein¬
gesendet werden kann , und nicht Wartboten
zum Nachtheil der Säumigen zu besorgen
sind . Da , wo die OrtS - Vorsteher den

Steuersatz und also auch die Arnderungs-

Tabellen zu machen haben , erwartet man
besondere Pünktlichkeit , indem sie sonst auf
Kosten der brtreffenden Personen zur Ab¬
änderung oder Umarbeitung zurückgeschickt
werden müßten.

Den 26 . Juni 1824.
K. Oberamt.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. (Schulde "quida îon .)

ES wird in der Ganmsache de» Johannes
Herrman , KronenwirthS von Thalheim , am
Montag den 25 . Juli d. I . die Schulden,
liquidation vorgenommen , und dabei ein
Borg - oder Nachlaß - Vergleich versucht wer,
den . Alle diejenigen , welche aus irgend
einem Grund Ansprüche an diese Gannt-
maffe zu machen , oder sich etwa für den

Gcmeinschuldner verbürgt haben § werden
daher aufgefordert , an der festgesetzten Li,
quidationS - Tagfarth Vormittag - 8 Uhr auf
dem Nathhaus in Thalhcim entweder in
Person oder durch gehbrig Bevollmächtigte
sich einzusindrn , ihre Forderungen anzuzei«
gen , und was sich zum Beweis für dieselben
in ihren Händen befindet , vorzulegen , und
sich dabei zugleich über eine gütliche Uebcr-
einkuiift zu erklären . Auch steht eS den
Gläubigem frei / ihre Fordtrungen schrift-
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Nch anzamelben, und damit zugleich die in
ihren Hängen befindlichen Urkunden und an¬
dere Beweiö - Mittel beziehungsweise vorzu-
legen und anzuzeigen . Gegen alle diesen»
gen aber , welche unterlassen werden , bei
dieser Verhandlung ihre Forderungen anzu¬
melden , oder von welchen solche nicht au5
den Gerichts - Akten bekannt sind , wird am
Schluß derselben der Ausschluß von der ge¬
genwärtigen Masse ausgesprochen werden.

Den 11 . Juni 1824.
K . Oberamtsgericht.

Rottenburg. (Pferds FvurageVer-
leihung . ) Da wahrscheinlich wegen de«

schlechten Wetters bei der am Dienstag den
22 . Juni angeordnet gewesenen Veraccor,
diruug von

50 Centn » Heu,
100 Bund Stroh,
20 Schsi - Haber

kein Liebhaber erschienen ist , so wirb nun,
mehr die Verleihung dieser Fourage am

Dienstag den 6 - Juli , Vormittags 8 Uhr,
vor sich gehen.

Die Liebhaber werden hiezu eingeladen,
und die Schulcheißenamter wollen sogleich
die Verhandlung in ihren Gemeinden be¬
kannt machen.

Den,25 - Juni 1824.

^ ^ Oberamtöpflege.
Rvttenburg. ( Holz - Verleihung . )

Die unterzeichn - te Stelle wird bis
Freitag den 16 . Juli,

Vormittags 9 Uhr , in dem Arbeits - HauS
die Lieferung von 12 Klafter Buchenholz
und 5 Klafter Prügelhvlz im dffentlichen

Abstrcich verleihen , wozu man die Liebha¬
ber hiemit einladet . Die Schultheißenäm-
ter , besonders aber die von den Oberäm¬

tern Horb und Nagold werben ersucht
diese Verhandlung in ihren Gemeinden öf¬
fentlich bekannt zu machen.

Den 22 . Juni 1824.
Ober - Inspektion

de» K. IwangS -ArbeitS Hauser.

Rübgarten. (Schloß - Gurr - Verlei¬
hung .) Das hiesige Schloß - Gut wird von
Martini 1824 an auf 9 Jahre in Verlei¬
hung gebracht.

Das Gut besteht iif 995  Morg . Aeckern,
78 ^ Morg . Wiesen , 10 ^ Morg . Gärten,
1^ Morg . Weinbergen , mit den ersorder-
ltchen Oekonomie Gebäuden , dem4ten Theile
deSErtragS von 84Morg.  Aeckern , dem 7ten
Theile von 17 Morg . Weinbergen , und dem
Zten Theile an der Schaafwaideund Pfdrch»
gerechtigkeit auf Nübgarter Markung.

Die Gebäude und Güter kdnnen durch
den hochgräflichen Unterpfleger Maier in
Rübgarten gezeigt , und die näheren Bestan¬
des - Bedingungen bei Unterzeichneter Stelle
Vernommen werden . Die Verleihung fin¬
det am Bartholomäi Fevertag den 24 . Au¬

gust Mittags 2 Uhr in Rübgarten statt,
wobei sich die Likhaber gehörig aüözuweisen
haben , daß sie hinreichende Kenntnisse der
Landwirthschaft besitzen , und eine gerichtli,
che Caution von 1500 si. zu leisten im Stau*
de sind.

Den 21 . Juni 1824.
Gräflich von Dillen 'sche»

Renntamt Rübgarten zu Bebenhausen,
Gwinner.

Tübingen. (Verkauf einer Bücher-
Sammlung .) Die in der Debit - Masse des
Lberfinanzraihs v . Spittler  vorhandene
Bücher - Sammlung » bestehend in 7 — 800
Bänden , meistens Staalswirthschafti . und

historischen JnnhaltS , wird , dasichzubem



Gesäumt --Ankauf derselben bereits Lieb.
Haber gezeigt -Haben , und Offerte gemacht
worden sind , in Gesa mmtheit  tm bffent.
lichen Aufstreich gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Die Verkallfs -Derhandlung wird am
Donnerstag den 8 > Jul»

Nachmittags 5 Uhr aufdemAmmerhof
vvrgcnvmmen werden . Die Liebhaber kdn-
nen den Catalogen täglich bei den Unter¬
zeichneten einsehen.

Den 22 . Juni 1824.
Stadtschreiberei - Verweser

Stiftungs -Verwalter
- Faber.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den 1. Juli,

Nachmittag » ZUHr,  versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Stiftskir¬
che dahier . ,_

Tübingen.  Wer L Morgen 14 Rth.
Acker tm Derendinger Weg , mit Gerste
angeblümt , kaufen will , wende sich an
Friedrich Bopp beim Ochsen.

Tübingen.  Wer ungefähr einen hal¬
ben Morgen Baumackcr auf dem hintern
Schnarrenberg welcher mit Haber ange¬
blümt ist , und ungefähr einen halben Mor¬
gen Acker im Urschrei»? welcher mit Gerste
und Gartengewächs angcblümt ist , kaufen
will , der kann sich melden bei

Christoph Letning
beiin Ochsen.

Tübingen.  In dem Metzger Schu,
ler ' schen Hause gerade über von der Gme-
linschen Apotheke , kann von einem ledigen

Herrn ein heizbare » Zimmer mit der Au »,
sicht auf den Markt , jetzt oder bis Jakodi
unter billigen Bedingungen bezogen wer¬
den . Das Nähere ist zu erfragen bei Pedell
Paper.

Tübingen.  Ein guter Freund von
Unterzeichnetem hat buchene Backmulten
zu verkaufen ; er liefert sie entweder ganz
oder auögehbhlt , auch nach verschiedener
Länge , je nachdem e» die Liebhaber verkam
gen.

Den 26 . Juni 1824.
Hvlzmeffer Gscheible.

Sindlingen. (Tanz - Belustigung . )
Auf Ansuchen einiger seiner Bekannten,
so wie auch mehrerer der Herrn Studieren?
den von Tübingen , hat sich der Unterzeich¬
nete entschlossen, den 29 . Juni Tanzmusik
zu halten.

Den 27 - Juni 1824-
v. Neffen , Gastgeber»

Gamerdiugen. (Schaafwaide -Der»
leihung . ) Die hiesige Schaafwaide mie¬
den 18 - Juli auf 1 oder auf 5 Jahre ver,
liehen werden . ES kann solche das erst«
Jahr ( 1825 ) mit 550 , das zweite mij
580,  und das dritte mit 450 Stücken be¬
schlagen werden . Dieß wird zur allgemei,
nen Kenntniß gebracht und Liebhaber Hbf-
lichst ringcladen , der Verhandlung anzu»
wohnen.

Den 21 . Juni 1824.
Carl Ant . Nekser.
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Wöchemliche . Frucht - Fleisch , und
Brod - Preiste.

In Tübingen,
am 25. Juni l824.

Frucht - Pr kise.
Dinkel iSchfl . Zfl. 50kr . 4fl . l <-kr. 4fl . 4okr.
Hadert Schfl. 2 fl. S6kr. Zfl. tOkr. 3fl. iL
Kernen iSri . Haber 2Z kr.
Gersten t — 40 kr. Roggen
Erbsen 1 — Bohnen 4L kr.
Wicken 1 — 44 kr. Linsen

V tctualien - P rei ße.
Ochsenfleisch . . 1 Pf. 7 kr.
Rindfleisch . 1 — 6 kr.
Hammelfleisch . . 1 — 5 kr.
Schweinfleisch mit Speck 1 — 7 kr.

— — ohne — 1 — 6 kr.
Kalbfleisch 1 — 5 kr.

Brod« Taxe.
L Pfund Kernenbrod 18 kr.
L — Ruckenbrod 16  kr.
iKreuzerweck schwer . 9 Lt. 2; Q.

Anekdoten und Erzählungen.

Ein eigensinniger , launischer und wun¬
derlicher Herr , wie es viele gibt , der seine
Bedienten täglich zankte und hudelte , kam
eine « Tages sehr verdrüßlich nach Hause,
und setzte sich zum Mittagessen hin . Als die
Suppe noch nicht auf dem Tische stand,
fing er an auf die Bedienung zu schimpfen,
und als man sie gebracht hatte , war sie zu
warm und zu kalt , oder auch keines von
beiden . Kurz er nahm in seinem Zorn
die Schüssel , und warf sie durch daS offene
Fenster in den Hof hinab . Der Bediente,
welcher eben da» Fleisch auf den Tisch stel¬
len wollte , kurz besonnen , warf dasselbe,
mir nicht » dir nichts , der Suppe nach auch
in den Hof ; dann da« Brod , dann den

Wein , und endlich da« Tischtuch , mit Allem
wa » noch darauf war.

Verwegener , wa » soll das ? fragte der
Herr , und fuhr zornig von seinem Stuhle
auf . Aber der Bediente erwiedertc kaltblü¬
tig : „ Verzeihen Sie , ich glaubte , Sie woll¬
ten heute auf dem Hofe speisen. Die Luft
ist so rein , der Himmel so heiter . Sehen
Sie , wie der Apfelbaum blüht , und die
Bienen fröhlich ihr Mittagsmahl halten.
Da erkannte der Herr seinen Fehler ; er
lächelte über die schnelle Besonnenheit sei¬
nes AufwärterS , und heiterte sich auf,
bei dem Anblick des schdnen Frühlingstage ».

Als einst Ludwig XlV . in der Ebene
von Ouille über die Schweizer - Leibwache
Heerschau hielt , sah ein Bauer , daß auf
seinem Acker, den er mit Erbsen angesäet
hatte , ein Regiment Schweizer aufgestelt
war-  welche seine Erbsen schonungslos zu
Boden traten . Der Bauer , welchen die
Neugierde zu seinem Felde hingelockt hatte,
war bestürzt , als er die zusammengetreie-
nen Erbsen ansichtig wurde . Um eine Ent¬
schädigung zu erhalten , sann er auf eine
List, »velche ihm vollkommen gelang . So¬
bald nämlich der Kdnig sich ihm genähert
hatte , rief er aus vollem Halse : O Wun¬
der , 0 Wunder ! Warum ruft Ihr denn so,
guter Freund ? fragte ihn ein Offizier . Aber
der Bauer , ohne zu antworten , fuhr fort,
sein „ Wunder " auszurufen . Das Geschrei
gelangte endlich bis zu den Ohren des Kd,
nigS , welcher ihn dann selbst um die Ur¬
sache befragte . „ Sire, " antwortete der
Bauer , „ ich habe auf diesen Acker Erbsen
gesäet , und nun sind Schweizer daraus
gewachsen ."
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